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«lnlage 88.

Düsseldorf, den '.. April 1877.

Referat,
betreffend die Nechuuugsrefultate Pro 1870 und die ^erweuduug der Ucberschiissedieses wahres.

Nach den Seitens der ständischen Ecutraltasse aufgestellte» Finalabscklüsseu über die Eiu-
nahmen und Ausgaben für das Nechnungsjahr 1870 von, 28, Äiär^ d. ",. ergaben sieb die in
der beiliegenden Nacbweisung übersichtlich zusammengestellten Resultate, uämliel,:

1, Bei den Taubstummen Anstalten ein Bestand von..... 242«!!! M. 89 Pf.
und Einnabme-Neste von............. 75,9 „ „

Smnma 2501!'; M. 8'.! Pf,
2. Bei der Vliudeuaustalt zu Düreu eiu Vorschuß von . . . , 10292 Äc. ^5. Pf.

welcher sich nach Abzug der einziehbaren Einnahme Neste von . l095 „ <i5 „

ermäßigt auf................ 85,90 M 70 Ps.
!'.. Bei der Hebammen Lehraustalt zu Eölu ein Bestand von . . :>?9 Äi. 22 Pf.

und Einnahme Neste von............. 900 „ — „

Summa 1279 W. 22 Pf.
4. Bei der ^audarmeu-Verwaltung ein Bestano von..... 84!^92 M. 0«', Pf.

nud eiu Einuahme-Nest von ........... 9i»0 „ — „

Summa 85298 M. 00 Pf.
5. Bei der Eeutral-Verwaltuug ein Bestand von......1027!N9 Äi. 0«; Pf.

und Eiuuahmc-Neste der Umlage von.........197979 „ 80 „

also nach Eingang der einziehbaren Einnahme.Neste ein Ueberfchnßvon 1825:! >9 M. 40 Pf.
Die Bestände bei den einzelnen Spezial-Verwaltuugeu uiüfseu

zunächst außer Betracht gelassen werden, da sie wegcu des vordatirte»
Fiualabschlnsses in das neue Nechnnngsjahr zur Erledigung von rückstäu-
digeu Ausgaben übertragen werden uiüfseu.

Von dem bei der Eentralvcrwaltung verbliebenen Bestände find
zunächst abzuziehen nnd iu das Nechuungsjcchr 1877 zn übertragen

u. zur UuterstülMig des Gemeinde :c. Wegebaues von den für das
Jahr 1870 den Köuigl. Negicrnngcn zur Disposition gestellten

124029 M.
nach Abzug der bereits erfolgten Zahlungen von 82181 „

der nach Eingang der Ausführuugsatteste noch zn
zahlende uud zu reservirende Nest von . . . 41848 M.

>>. für Ehaussee-Ncubaupräunen der zur Erledigung
schwebender Zahlnngsverbiudlichkeiteu ereditirte
Ertrag von........... I59^.0M. ^2NI1?8M. ^Pf.

Es bleibt daher nur disponibel...........1624141 M. 40 Pf.
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Sodann soll nach dem vom 21. Rhein, Provinzial-^andtage genehmigten Nachtragsetat
der Antheil an den Eapitalbeständender gemäß §, 5 des Gesetzes vom 30. April 1873 gebildeten
Fonds mit .................... 2326635 M. — Pf.
erhalten bleiben. Es ist aber nach dem Finalabschlnsse ein

Effetteubestandin Folge Anlegung von Zinsen in Effekten, vor¬
handen von ................... 2482242 M. 86 Pf.

Der Mehrbetrag von ................ _ 15560? M, 86 Pf.
kann daher dem oben angegebenen disponibelenNetrage von . . . 1624141 M. 46 Pf.
zngeschrieben werden, so daß sich nach dem Finalabschlnsse eine disponibel«:

Summe ergibt von .............. 1779749 M. 32 Pf.
Darüber, wie sich die Ueberschüssebei den einzelnen Zweigen der

Verwaltung ergebenhaben, wird Folgendes erläuternd bemerkt-
1. Die Rente zur Unterhaltung der Staatsstraßen w- beträgt . . 2050398 M. — Pf.

die hieraus nach dem Etat zn bestreitendenAusgaben für die
Organisation einer Verwaltung znr Uebernahme der Straßen¬
verwaltung sind, da letztere sich verzögerthat, in 1876 gar nicht
erwachsen. Ferner haben, wiewohl Seitens der Königlichen
Regierungen Eredite für die StaatsstraßenHerwaltung beantragt
nnd nach der diesseitigenEontrole auch eröffnet worden sind zur
Höhe von 1855080 M. 95 Pf., nur Zahlungen von Zuschüssen
au die Negicrungs-Haupttassenstattgefundenin Höhe von . . 1 183000 M. — Pf.

so daß sich ein Ueberschuß speziell hierbei ergibt von . . . 567398 M. — Pf.
2, Die Provinzial-Umlage,welche im Wesentlichen für das Bedürfniß

zur Unterhaltung der Äczirlsstraßen, der Unterstützunguud Prä¬
mien deS Gemeinde nnd Kunststraßcnbaucs zu dienen hatte, ergiebt
nach dem Finalabschlnsse eine Einnahme von 2756103 M. 80 Pfg.
uud Einnahme-Reste vou 197979 M. 80 Pf., zusammen also 2954083 M. 60 Pf.
Zufolge der Anträge der Königlichen Regierungen sind zwar Be¬
willigungenerfolgt zur Höhe von 2450092 M. 1? Pf. für die
Oezirtsstraßcnverwaltnug und 124029 M. für Unterstützungen
des Gemeinde-Wegebauesund mußten für bewilligte Prämien
reservirt bleiben 159330 M. Gezahlt sind dagegennur für die
Bezirtsstraßeuverwaltnng M. 2137000
nnd für Unterstützung des Oemeinde-Wegebaues 82181 ^ 2219181 M. — Pf.

sodaß ein Ueberschnß verblieb von .......... 734902 M. 60 Pf.
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3. Für die IirenAnstalten waren nach dem Etat:

für Siegburg
„ Vierzig .
„ Andernach
„ Orafeuberg

An Zuschüssen
vorgesehen

Es haben geleistet
werden miisscu

193158
109000
109000
150000

170294.05
44000.
41000.
77700.

una 501158 332994.05
ab 332994.05

1779749 M. 32 Pf.
44208 „ 24 „

Es sind demnach weniger an Zuschüssen geleistet 228103.35 Mark.
4, Die weiteren Uebcrschüsseergeben sich aus den geringerenZuschüssen gegen die Etats bei

der Central-Bcrwaltnug vou 120270.92 M., bei der Hebammenaustaltvon 10112.25 M,
bei der -Blindenanstalt zu Düren 30526 M., bei den Taubstummenanstalten von
49277.09 M., zusammen 216192.20 M. und der Nest bei verschiedenen kleineren
Positionen des Finalabschlusses.

Von der nach dem Finalabschlusse als disponibel bezeichneten Summe
müsseuvor Allem noch abgesetzt und reservirt werden .......
für welche zur Gleichstellung der wirklichen Äedürfuißzuschüsseder Königlichen

Regierungen in den Straßenbauverwaltuugcu nach deren Fiuab
abschlüsseu pro 1870 mit den Ausgabe» der ständischenKasse pro
1870 noch Ausgabe-Auweisuugeuergaugcu find, die währcuo der
Aufstellungdes vordatirteu Finalabschlussesder ständischen Äasse
bei demselben nicht mehr berücksichtigtworden sind.

Der ProviuziabBcrwaltungsrath beantragt, von der verbleibenden Summe von 173548t M. 08 Pf.
zunächst

1. für die Elatsperiode 1878/80 eiueu Betrag vou jährlich 200000 Mark, also für die 3
Etatsjahre 000000 Mark zu rescrvircn und zur Verminderuug der Provinzial-Umlagezu
überweisen,dergestalt, daß als Provinzial^Umlage nach dem Hauptetat nur, wie bisher
3000000 Mark zu erhebe« bleiben;

2. für die genauute Etatspcriode die allgemeine Proviuzial-Umlage auf 3000000 M.
jährlich festzustelleu;

3. vou den weiteren disponibel»Mitteln der Verwaltung in 1870 die Summe vou 1 Million
Mark zur Deckung oes weiteren Bedürfnisses bei der Irrenanstalls-Bauverwaltung, worüber
ein besonderesReferat erstattet wird, mit der Maßgabe zu bestimmenund zu überweise»,
daß diese Million Mark den einzelnenRegierungsbezirkenauf die ihnen zur ^ast fallende»
Baukosten nach den directen Steuern, welche der A»sschreib»»gder ProvinziabUmlagc
in 187? zu Gruude gelegenhaben, angerechnetwerden soll;
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